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KASTEN
Der Pensionspreis

Lieber Nebelspalferbriefkastenonkel
Soll ich oder soll ich nicht I Nämlich meine

Ferien in einem Hotel verbringen, welches
sich so empfiehlt:

Der Pensionspreis ist dem sich rasch
steigernden Appetit entsprechend reichlich,

kräftig und schmackhaft, mit
möglichst viel Abwechslung.

Da stimmt doch efwas nichf. Denn wenn der
Pensionspreis reichlich isf, so sinkt doch der
Appetit. Und wieso ist ein kräftiger Pensionspreis

schmackhaft! Ich finde, gerade das
Gegenfeil ist der Fall. Und die Abwechslung des
Preises Ist es vielleicht so, daf) der reichliche
Preis den Appetit verdirbt und dann infolge.
des Minderkonsums herabgesetzt wird 1 Dann
würde sich der Appetit wieder einstellen und
infolgedessen der Pensionspreis wieder
heraufgesetzt worauf sich der Appetit wieder
verliert usw. usw. Oder handelt es sich dabei
um eine neue Heilmethode) Zum Beispiel um
eine Art Appetifmassage t Ich bitte um
Aufklärung! Dein Masch.

Lieber Masch!
Woher soll ich das wissen? Ich würde Dir

empfehlen, einmal in das Hotel zu gehen und
selbst nachzuforschen. Mir imponiert die
Ankündigung ganz enorm, ja, es scheint mir hier
eine Art Ei des Columbus vorzuliegen. Nur
wird es anders gehen, als Du meinst. Es fängt
nämlich mit Appetitlosigkeit und demzufolge
einem sehr niederen Preis an, dann sieht man
all die guten Sachen, die es da gibt, gedeiht
auch durch die frische Luft und bekommt
einen solchen Appetit, dah man es von dem
Wirt nicht verlangen kann, den bisherigen
kärglichen Pensionspreis aufrecht zu erhalten.
Der Appetit steigt und der Preis mit ihm,

beide werden reichlich und kräftig und
jedenfalls für den Wirf sogar schmackhaft.
Und auch die Abwechslung hat sehr viel für
sich. Da gibf es Tage, an denen es einem
nicht schmeckt also herunter mit dem
Preis, andere wieder, an denen man hineinstopft,

was hineingeht, falls genug vorhanden
ist also herauf mit dem Preis Offen
gestanden, ich finde das grofjartig. Der Wirt
ist ein Psycholog, er weih, mit welchem Speck
man Mäuse fängt. Ich wäre so eine Maus

Dein Nebelspalferbriefkastenonkel.

Als wie

Eh, eh, Nebi-Onkel, nein aber auch. Du
Sprachpurifikator von Gottes Gnaden Was
kam Dich an 1 Wie ist Dir denn Du, Euse-
bines Sprachgewissen oberster Instanz.
Demütige Dich, Nebi, Du hast wie mif als
verwechselt! Als man Dich um Rat anging in
Sachen Salome, als Dein Gehirn Salami
gebar, das königliche Kind, da hast Du es
läht sich nicht verschweigen Du hast «wie»
mit «als» verwechselt, geliebter Nebrikaon.
Das Prinzlein war so wohlgeboren nämlich,
schreibst Du, dah es, obschon's einwenig nach
Knoblauch roch, mehr Verehrer noch hafte
wie sein Vafer Frauen und seine Mutter
Schleier. Xäggi, ääggi Onkel I

Es grübt und liebt Dich Eusebine.

Oh, Eusebinel
Ich bin zerknirscht, und die fadenscheinige

Entschuldigung, dafj mir das «als» wegen des
darauffolgenden «sein» und der schlecht
auszusprechenden zwei «s» nicht gefallen habe,
wirst Du kaum gelten lassen, denn Du bist ein
«eifriges» Wesen. «Als wie der Doktor Luther»

das «als wie» ist pardon von Goefhe.
Dafj Du mich trotzdem lieb behältst, ist mehr
als ich erwarten durfte. Hab Dank I

Nebi-Onkel.

Alles wird teurer

Lieber Nebelspalfer!
Mein Neffe weilt bei mir zu Besuch und

berichtet, dafj Du heufe für Witze viel mehr
bezahlen mühtest als früher. Ich sagte ihm, dah
nach meiner Meinung die Witze in der Schweiz
immer noch sehr billig sind, denn es soll Länder

geben, in welchen ein Wifz mit dem Tode
bezahlt werden muf).

Grufj A. M.

Lieber A. M.
Du hast vollkommen recht und wir dürfen

uns also über diese Art der Teuerung bei uns
nicht beklagen. Immerhin kann ich Dir im
Vertrauen sagen, dafj auch uns schon der eine
oder andere Witz sehr viel Geld gekostet hat,
so viel, dafj man leicht kleinlaut werden könnte.
Nun, wir tun unser Möglichsfes, es doch nichf
auf die Dauer zu werden.

Grufj I Nebelspalter.

Wer macht was!

Lieber Nebelspalfer!
Hilf mir! Kürzlich haf in der Weifwoche ein

Gedicht gestanden und das habe ich einfach
nicht so ganz begriffen. Es stand darin unter
anderem, ob der Schneider die Hosen oder
ob die Hosen den Schneider machen. Ich habe
dann, um es besser zu verstehen, probiert ein
Gleichnis zu nehmen, dessen Stoff mir näher
steht als der Stoff der Hosen des Schneiders.

Storms

LE DEZALEY
Pinte Vaudoise

Heimstätte
Waadtl. Weine und
Küchenspezialitäten

Unter den Bogen, Römergasse, b. Großmünster

Die erste Boxstunde
«Sie törfed natürli zruggschlah

Und da ich Musik mache machte ich das
Gleichnis mif Musik, ich meine, ich machte es
mit mir und der Musik. Es ging aber auch
nicht gut, denn die Musiker, die die Musik
machen, machen doch die Musik nicht wegen
der Musik, sondern wegen der Macht der
Musik. Nun lautet also die Frage: Welcher isf
der, der die Macht der Musik macht Ich habe
dann gefunden: Der, der die Musik machf,
macht die Macht der Musik Oder machf doch
die Musik die Macht der Musik Oder wird
doch der Musiker gemacht) Und wenn der
Musiker gemacht wird, welche Machf machf
dann den Musiker I Macht das die Machf der
Musik oder macht das die Macht der Macht
der Musik bi.

Lieber b i I

Alles ist richtig, man kann alles sagen,
was man will. Dies ist ein wunderbarer Fall.
Da sitz! ein Mann am Klavier und spielt, und
man kann sagen «hör nur, die Macht der
Musik», man kann aber auch sagen: «hör
nur, der macht die Musik», Herz, was
begehrst du mehr? Nebelspalfer.

Lande-, Wasser- und Brückenkopf

Lieber Briefkasfenonkel
Du sagst, ein Landekopf sei das Gegenteil

von einem Wasserkopf. Was ist nun aber ein
Brückenkopf Ich bin so gespannt auf Deine
Antwort.

Mit Grufj! Frau M.B.

Liebe Frau M. B. I

Ich habe ja damit, dafj ich gesagt habe, ein
Landekopf sei wahrscheinlich das Gegenteil
von einem Wasserkopf, weder erklärt, was ein
Landekopf, noch, was ein Wasserkopf nun
wirklich isf; ich habe sozusagen nur den Weg
gewiesen, auf dem man dem Problem des
Landekopfs näher kommen kann. Und wenn
ich versuche, dem Problem des Wortes
«Einsatz», das man heute in jeder Zeitung täglich
liest, damit näher zu kommen, dafj ich
vermute, es sei der Gegensatz zu «Aussatz», so
habe ich noch nicht erklärt, wie man an einem
Vormittag «über 1500 Einsätze fliegen» kann.
Zum Brückenkopf fehlt mir jegliche Beziehung.
Es ist traurig, aber wahr. Sei mir deshalb nicht
böse. Dein Briefkasfenonkel.

Der Weisflog Bitter ist eine Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.
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ver Psn5ion5prei5

I.ieber ^ebellpsl»erbrietlcsl»enonlcel I

5o» ick o6er io» icn nient! i^Smlick meine
Serien in einem Ko»sl verklingen, «relckeî
lien 5v emptieklt:

Oer Pensionspreis ist cleln sicli rasc-k
steic-ernäen Appetit entspreclisncl reick-
licri, ìcrâktic, uncl seliMÄclcliakt, mit möZ-
liclist viel ^c>weclislunc>.

vs »timmt 6ock et«rsi nickt. Venn wenn cler

peniionipreii reicklick iit, lo iinlc» «lock 6er
Appetit. Uncl «?ieîo iît ein krältigsr peniioni-
prel» ickmsclckstt! Ick tincls, gers6e «isi Oe-
genteil iit «Ier fsll. Unci 6is ^bvsckilung 6e,
prejîeî t Iît ez vielieickt îo, cisk «ter reickiicks
preii «len Appetit vsr6irb» unci «lsnn inlolge.
rie, lvìin6erlcon!um! ksrsbgeie»i» «rir6 I vsnn
«rür6e iick «Ier Appetit «viscier einitellsn un6
intolgeeleilsn cler peniionipreii «rie6er ker-
sutgeietlt vorsul iick «Ier Xppsti» «ierler
verlier» ui«. uiw. 06er ksnrisl« ei iick 6sbei
um eine neue Kleilmetko6s > 2um iSeiipiel um
eine ^rt ^ppetitmstisge t Ick bitte um ^ut-
Klärung! »ein lvìsick.

i-isizsr r/ssck!
Wolisr soll icli cisz wizzsn? icii würcis Oir

srnotsiiisn, sinmsi in clsz i-ic-tsi ?u gslisn unci
zsiizzt nscniutorzciisn. //ir imoonisrt clis ^n-
icünciigung gsn^ snorm, js, sz zclisint mir liisr
sins ^rt Iii cisz Lolurnizuz vor^uiisgsn. i^Iur
wirci sz sncisrz gsnsn, siz Ou rnsinzt. iïz längt
nsmiicii mii /^oostitiozigicsit uncl cism^utc-lgs
sinsm zslir niscisrsn l'rsiz sn, cisnn zislit msn
s!i ciis gutsn 5sciisn, ciis sz cis gilzt, gscisiiit
sucii ciurcii clis trizciis >.utt unci lzsicommt
sinsn zc-iciisn ^oostit, clslz msn sz von cism
Wirt niclit vsrisngsn icsnn, clsn lzizlisrigsn
icsrgliclisn k'snzionzprsiz sutrsciit ?u sriisitsn.
Osr ^oostit ztsigt unci clsr frsiz mit iiim,

osicis wsrcisn reiclilicli uncl icrsttig uncl
jsclsntsllz tür clsn Wirt zogsr iciimsclcliskt.
Uncl sucli ciis /ìkweclizlung Iist zslir viel tür
Zicli. Os gilzt sz Isgs, sn clsnsn sz sinsm
niclit zclimsclct sizo ksruntsr mit clsm
frsiz, sncisrs wiscisr, sn clsnsn msn liinsin-
ztoott, wsz tiinsingslit, tsliz gsnug vornsnclsn
iit sizo lisrsut mit cism prsiz l Ottsn gs-
ztsnclsn, icli tincls cisz grolzsrtig. Osr Wirt
izt sin fzvcliolog, sr wsilz, mit wsiclism 8osclc
msn r/suzs tsngt. Icli wsre zo sins //suz

Osin I^skslzosltsrkristlcsztsnonlcsl.

^lîî wie

Ii-K, ek, >>iebi-0nllel, nein sber suck, vu
Zprsckpurililcslor von Vottei Vns6sn I Wsi
Icsm Vick sn I Wie iit vir «lenn I vu, Luis-
binei 5prsckge«»iilen oberiter Inilsni. ve-
mutige Vick, i»lebi, vu ksit «rie mit s I i ver-
«rsckielt! msn Vick um kst snging In
Zscken 5slome, sii vein Veklrn Zslsmi ge-
bsr, «Isi Irüniglicke Kinci, «Iis ksit vu ei
ISHt iick nickt verick«reigen vu ksit ««rie»
mit «sii» ver«rsckieit, geliebter »Xekrilcson.
vsi prinilein vsr lo «roklgeboren nSmiick,
ickreibit vu, «ish e», obickon'i einvenig nsck
linoblsuck rock, mekr Verekrer nock kstte
vis !>!!! kein Vster frsuen un6 ielne tvìutter
Zckleier. »Sggi, »sggl vnlcel l

iüi grilht unrl liebt Vick üuiebins.

OK, l: u z s lz i n s I

Icli kin 2sricnirzclil, unci clis tsclsnzciisinigs
iïntîcnuiciigung, clsh mir clsz «siz» wsgsn clsz

clsrsullolgsnclsri «zsin» unci clsr zclilsclit suz»
luzorsciisnclen üwsi «Z» niclit gstsllsn lislzs,
wirzt Ou Icsum gsltsn lszzsn, clsnn Ou kizt sin
«sitrigsz» Wszsn. «^Iz wis clsr Oolctor l.utlier»

clsz «siz wis» iît osrclon von Oostlis.
Oslz vu micii troticisrn lislz lzsksltzt, izt mslir
siz icli srwsrtsn clurtts. flsk Osnlc I

biski-Onicsi.

XU« wirci teurer

l-isber l><ebelipsl»«r l

tvìsin Ivette vsilt bei mir iu iSeiuck uncl
bericktst, 6sh vu ksuts tur Wiks viel mekr
beisklen müklsl« sit triiker. Ick isgte ikm, «ish
nsck meiner li/sinung clie VVitie in clsr Zekveii
immer nock iekr billig iincl, «lenn ei ioll I.iin-
«ler geben, in «elcken ein Witi mit clem locle
beisklt «erclen muh.

Sruh ^. li/.

I. i s K s r ^. //.
Ou liszt volllcommsn rsclit uncl wir ciürtsn

unz sizo ülzsr cliszs ^rt cler Isusrung ksi unz
niciit Izslclsgsn. imrnsrliin icsnn icli Oir im
Vsrirsusri zsgsn, cish sucli unz zclioci clsr sins
ocisr snclsrs Witz: zslir visi Oslcl gsicoztst list,
Zo visi, cish msn isiclit lclsinisut wsrcisn lcönnts.
i^iun, wir tun unzsr //öglicliztsz, sz ciocii niclit
sus ciis Osusr ?u wsrcisn.

Orulz I t>lslzelzlzsltsr.

Wer msckt ws5i
«.ieber r<ebelipslter

l-Iill mir! Xürilick Ks» in cler Weltvocke ein
Qeclickt geitsnclen uncl «Isi ksbe Ick eintsck
nickt io gsni begritten. ki itsnel clsrin unter
sn6erem, ob «ier 5cknei«ler clie ttoien ocler
ob clie «oten «len Zckneicler mscken. Ick ksbs
clsnn, um ei beiivr ru veriteken, probiert ein
vleicknii iu nekmen, «teilen 8totl mir nSker
itekt sii cler 5»o<« cler tto,sn «lei 5cknei«leri.

Storms

?inte Vsucloise

»eltnistStte
V^ssâìl. Vsine uncl

iclücnenspe^isliisten

Oie srzts koxztuncis
«5ie törtsci nstürli z:ruggzclilsli

Uncl cls ick lvìuiilc mscks msckte Ick cisi
vleieknii mit lvìuiill, ick meine, ick msckte ei
mit mir unel «ler lvìuiilc. ii-i ging sber suek
nickt gut, «lenn clie tvìuiiker, clie clie t^uillc
mscken, mscken ciock clie tvìuiîlc nickt «regen
6er t^uiill, ionclern «regen «ler lvìsckt 6er
lvìuiill. iXun Isutet slio 6ie ssrsge: Welcker iit
6er, 6er 6ie lvìsckt 6er lvìuiilc msckt Ick ksbs
6snn gstun6en: ver, 6er 6ie lvìuiilc msckt,
msckt 6ie it^sckl 6er l^uiilc I O6er msckl 6ock
6ie lvìuiilc 6ie Insekt 6er i^uiilc 06er «?!r6
6ock «ler l>Xuii>lvr gemsckl! Un6 «,enn 6er
lvìuiiker gemsckt «?ir6, «rvlcke i^sckt msckl
6snn 6en tvtuiiiler l l^sckt 6si 6ie lvìsckt 6er
lvìuiill o6«r msckt 6si 6is l^sckt 6er >rìsckt
6er lvìuiill l ki.

l. i s lz s r iz i I

^IIsz izt riclitig, msn Icsnn siisz zsgsn,
wsz msn will. Oiez izt sin wunclerlzsrsr fsll.
Os zit^t sin //snn sm Kisvisr uncl zpislt, unci

msn Icsnn zsgsn «liör nur, ciis r/sclit cisr
//uzilc», msn icsnn sizsr sucli zsgsn: «iiör
nur, clsr msclit clis //uzilc», i-isrzl, wsz izs-
gslirzt ciu mskr? >>lsizslzpsltsr.

I-sncie-, Ws55er- un6 vrüclrenllopi
I.ieber vrietlisitenonkei

vu isgit, ein I.sn6ell0pt iei 6sl Vegenteii
von einem Wsiiertcopt. Wsi iit nun sber ein
vruclcenlcopt Ick bin io geipsnnt sut veine
^nt«rort.

tüi» Sruh! ii-rsu 0.

l.islzs frsu //. IZ. I

Icii lislzs js cismit, clsl; icli gszsgt lislzs, sin
>.sriclslcoos zsi wstirzclisiniicli clsz Osgsntsil
von sinsm Wszzsricoot, wscisr sricisrt, wsz sin
l.sncisicoot, nocli, wsz sin Wszzsricoot nun
wiriclicii izt? icli lislzs zoiuzsgsn nur clsn Wsg
gswiszsn, sut clsm msn clsm ?rc>olem cisz
l.sncisicoolz nslisr lcommsn Icsnn. Unci wsnn
icli vsrzuclis, cism froolsm clsz Wortsz «^in-
zstz:», cisz msn lieuts in jscisr Leitung tsglicli
liszt, cismit nslisr ^u lcommsn, clslz icli vsr-
muts, sz zsi cisr Osgsnzst? ?u «^uzzst?», Zo
lislzs icli nock niclit erlclsrt, wis msn sn sinsm
Vormittag «ülzsr 15M I^inzst^s tlisgsn» icsnn.
?um IZrücicsnicoot islilt mir jsgiiclis ösTisiiung.
fz izt trsurig, sksr wslir. 5si mir ciszlisllz niciit
küzs. Osin öristlcsztsnonlcsl.
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